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Bek an net mach un . 


betreffend; die Regulirung des Preußlſchen Antheils an der Central Schuld deß 


N 0 ehemaligen Königreichs Weſſphalen. eee ac 
In Gemäßheit der beiden. Allerhöchſten Kabinetss Ordres dem A fen Jar 
WER e n ie e ee A 
wegen Regulirung des Preußiſchen Antheils“ an der Central⸗Schuld⸗ 
„des ehemaligen Königreichs Weſiphalen, und! d 
wegen des Au erlaſſenden praͤcluſiviſchen Aufrufs zur Liquidation der 


D l ven Preußen zur Regukirung übernommenen; Weſtphaliſchen. Cen⸗ 


ee bee tkae Schulden, 3 

ege Geſtbfemmlung, drittes Stic Rio te und 1847) is nunmehr. 
nicht nur der Königlichen General⸗Verwaltung der Reſtangelegeuheiten im Finanz⸗ 
miniſterium- untere dem Vorſitz des Direktors derſelben „ Geheimen Ober⸗Finanz⸗ 
Rath Wolfärt, die weitere. Ausführung uͤbertragen, undedie⸗ fir: das Franzbſiſche, 
Pirgiſche, Weſtppliſch: und Warſcheuer eiguldations Weſen hieſalbſe ſchon ber- 
ſtehende ſchiedsrichterliche Commiſſton für die ihr durch die allegirte Allerhöchſte 
Kabinets⸗Ordre beigelegte Attribution mit, der erforderlichen Inſtruktion verſehen 
worden, ſondern auch die Allerhoͤchſt angeordnete Liquidations⸗ Commiſſion, und 
zwar zu Stendal in der Altmark unter dem Vorſitz des Koͤnigl. General⸗Commiſ⸗ 
ſärius Schulz daſelbſt niedergeſetzt,, und: zu dem allerhöchften Orts vorgeſchriebe⸗ 
neu offentlichen pröcluſtviſchen Auftuf beranlaßt worden,, welches hietdurch zur E: 
fentlichen Kenntniß gebracht wird... Er Ce Lo | 
` ` Divalke-Anerkenntniffe: oder Verwerfungen den Liquidanten durch die Liqui⸗ 
dations⸗Commiſſion zu Stendol zugehen werden und ihnen gegen die erfolgenden 
Verwerfungen der Mecurs an dle Schiedsrichters Commiſſion und Provocatlon auf 
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deren definitive Entſcheidung zuſteht, ſo muß der Recurs binnen ro Tagen nach 
Empfang der Verwerfungs⸗Verfuͤgung bei der gedachten Liquidations-Kommiſſion 
éch 5 werden, und zwar unter naͤherer Ausfuhrung behaupteter. Gerecht ame, 
wobei jedoch auf faktiſche Ergänzung mangelhafter Juſtiſikationen nicht weiter ein⸗ 

gegangen werden kann. Fer, 
Berlin den 22. März 1827. , 

! Der Fin anz ⸗Miniſter. 
88 n en . J Men E 


GE GENEE Ee unge S — 1 € 
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz» Miniſte 
Excellenz werden 55 in AE der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordres vom 35 5 18 
d. J., von der unterzeichneten Liguidations Commiſſion, Behufs der ihr aufgetrage⸗ 
a 1 und Feſtſetzung ber bei Regnlirung des Preußiſchen Antheils an der 
Central⸗Schuld des ehemaligen Köuigreichs Weſtphalen zu berückſſchtigenden Anſprüͤ⸗ 
che, die Gläubiger aufgefordert, ihre diesfaͤlligen Forderungen, fo weit fr ` 
JJ) Gef wi Sr md un 
A. Auf den Grund früherer Allerhoͤchſten Beſtimmungen von Preufen-Äberugne ` 
` man noch nicht zur Liquidation und Verifikation aufgerufen worden, 
namentlich: 3 SE 28. . 
1) aus Dokumenten über die ſchon im Jähre 1806 und früher auf Preufifchen 


725 Domainen gehafteten Schulden; i K 
x 2) die Anſpruͤche an die in den jeßt Preußiſchen Provinzen aufgehobenen Stifter 
und Kloͤſter, die Aufhebung mag vor der Exrichtun des Koͤnigreichs Weſt⸗ 
pPhbalen oder durch die Weſtphaliſche Regierung berfügt ſeyn, mit alleiniger 
ER Ausnahme der Anſprüche an die ehemaligen Veſitzungen des Deutſchen⸗ und 
Johanmter Ordens; "7 n einn; En 
3) die. Forderungen an die Weſtphaͤliſche Amortiſations⸗Kaſſe und au den 
Staats ⸗Schatz, wegen der in dieſelben eingezahlten gerichtlichen und vor⸗ 
mundſchaftlichen Depoſitens Gelder, wenn ſie diesſeitigen oder fremden Un⸗ 
tterthanen, gc, deren Vermögen von jetzt Preuß iſchen Behörden in die 
Anmortiſaktons⸗Kaſſe der Wetphälilinen Regkerung eingezahlt ie; D wie, 
f wenn der Reklament ein perſönlicher Unterthan einer mitbetheiligten Regie⸗ 
lung iſt, nach erfolgter Nachweiſung, daß ſeine Regierung daſſelbe Verfah⸗ 
S ren gegen E eg S SES 5 
4 die von ehemals Weſtphaͤliſchen Beamten in Weſtphaͤliſchen Reichs⸗Obliga⸗ 
j tionen, die aus een e undes hal de enden 155 
beeſtellken Cautlonen, oder inſofern die Caution in andern Weſtphaͤliſchen 
Reichs⸗Obligationen oder baar beſtellt worden, falls der Cautionsſteller ein 
Preußiſcher Unterthan iſt und ſeine Rendantur ſich in einer jetzt Preußiſchen 
Provinz befanden hat, ſo wie, wenn der Cautlonsſteller kenn Preußischer 
Shane „die Caution aber in Weſtphaliſchen Obligationen aus Landes⸗ 
Schulden reußiſchen Urſprüngs geleiſtet hat, nach geführten Gate 


x 
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& Së 
daß die betreffende Regierung die in ſolchen Obligationen beſtellten, Cautio⸗ 
nen, welche dem Urſprunge nach ihr angehören, den Preußiſchen Untertha⸗ 


ligungen der ehemaligen Weftphälifchen . „und an Civil⸗ 
eyn; e 
2) ruͤckſtaͤndige unverzinsliche Forderungen aus der Central⸗Verwaltung der 


gungs⸗Geſchaͤften; 
3) Vase 


EZ Së RE umgeſchrieben worden, insbeſondere von verzinsli⸗ 
` chen Schulden aufgehobener Miëiter und Stifter, und von den auf diesſei⸗ 
tigen Domainen ehafteten Darlehnen, fo wie von den in die Amortiſations⸗ 
Kaſſe oder den Staats⸗ Schatz erhobenen gerichtlichen Depofiten und von 
» den neter a e SE? u io 5 7 ` | et“ 
bei ihr, der unterzeichneten Liquidatious⸗ Sonn! ion, mit Beifügung der erforderlichen 
en anzumelden und zwar ohne Unterſchied, ob die Eer Se 
her bei irgend einer Behörde erfolgt iſt, oder nicht. 5 a 
te e Lotte 1. eee tert ap e 23 e ; 
Zu dieſer Anmeldung wird, der Allerhoͤchſten Beſtimmung gemäß, eine Fri 
bis Wed. den Er ſt en des Monats November Nee an pe 
res 1827 feſtgeſetzt, mit der Verwarnung, daß diejenigen Intereſſenten, die ſich in⸗ 
nerhalb dieſer Friſt nicht melden, mit allen ihre diesfälligen Anſprüchen an die Preu⸗ 
Side Regierung für immer und ohne weiteres als präkludirt werden abgewieſen werden. 
Guer, Zur Vorbeugung etwaniger Zweifel wird hierbei noch ausdrücklich bemerkt, 
daß nicht nach dem Tage, unter welchem die Liquidation ausgeſtellt oder abgeſandt 
worden, ſondern nach dem Tage des Eingangs derſelben bei der Liquidations⸗Commiſ⸗ 
ſion entſchieden werden kann ob während. der Praͤkluſiv⸗Friſt liguldirt worden, und 
daß daher jeder Liquidant forgfalsig zu beachten hat, ah nach dem gewöhnliben Po⸗ 
ſtenlauf die Liquidation auch. wirklich vor 2 blauf jener Friſt zu Stendal in der Altmark 
bei der Liquidatious⸗Commiſſiou eingegangen ſeyn kann. 


= i 
Dua nach der Allerhoͤchſten Beſtimmung von der Liquidation und Sept, 
FF . H Bchteëag 
a3), für jetzt und vor endlicher Auseinanderſetzung mit den üb ri⸗ 
3 e hierbei betheiligten Re GEN . e Seier SCH 
9) die Forderungen aus den drei Weſtphalſſchen Zwangs⸗ Anleihen von ref 
20, to und > Millionen Franks, mithin namentlich aus den hiezu mitge⸗ 

d ëtt di Pen 5 erb ge e Ss 
) die Forderungen aus allen von der hallſchen Regierung. ck d 
e Tee EE Slab, HE 
phaͤliſchen eichs⸗Obligationen, und dieſen gleichgeltenden Weſtphäliſchen 

éi Verbriefungen uͤberhaupt; A D ube 

3) Sinfprihee an die ehemaligen Beſitzungen des Deutſchen⸗ und Johanniter⸗ 

Ordens; Eat i $ 

b) gönzlich und für immer :::: 33 
1) alle Anſprüche an die Eivil⸗Liſte und an die Perſon des ehemaligen Koͤ⸗ 

nigs von Weſtnhalennsgngn Daf FAE 

2) die Rückſtaͤnde aus den Einkünften von ehemaligen Weſtphäͤliſchen Orden; 
J) alle Anſpruͤche aus Lieferungen zur Militair⸗ Verpflegung, die ſich nicht 

eee eee 
J) alle Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche wegen des Verluſtes von Rechten, di 
S durch allgemeine Maaßregeln der MWoftphälifchen Regierung E 

ſchaͤdigung aufgehoben worden PER r 
fo ſind Liquidationen “über dergleichen Anſpruͤche unzulaͤſſig, und werden daher, 
wenn ſie wider Erwarten doch eingereicht werden ſollten, ohne alle Beruͤckſichtigung 


bleiben. GA SERBIEN Hie Got Ca 
` e Was dagegen die in Vorſtehendem unter A. und B. ſpeciell aufgeführten Jo 
dationsfähigen Anſprüche betrifft, ſo wird den Liquidanten, in Gemaͤßheit der Koͤnigl. 
Allerhoͤchſten Beſtimmungen, Folgendes zu ihrer Beachtung bemerklich gemacht: 

1) In Uebereinſtimmung mit den für Privat⸗Anſprüche an Frankreich durch den 
Pariſer Frieden vom Zoten Mai 1814 und durch die Separat⸗Convention vom 
zoften November 1815 feſtgeſtellten Grundſätzen können nur ſolche Forderun⸗ 

gen zur Liquidation zugelaſſen werden, welche auf einem in verbin licher Form 

02 Nerjolgten Verſprechen beruhen, und bereits vor Aufloͤſung des Königreichs 
weſtphalen, namentlich vor dem 21 fen Oktober 1813 zu er Hen geweſen find, 
) Die Liquidanten müͤrſſen entweder 2 pn ußiſche Unterthanen ſein, oder ſolchen 
Staaten angehören, welche nicht bei Regulirung der weſtphäͤliſchen Central⸗ 
Verhaͤltniſſe en find; auch muͤſſen die einen wie die andern ſchon am Zr, 
Oktober 1813 Inhaber der Forderungen geweſen, oder durch Erbgang Nach⸗ 
folger damaliger Inhaber mit jener Unterthans⸗Eigenſchaft geworden In, ` `. 

3) Die Forderungen für Lieferungen zur Militair⸗Verpflegung muͤſſen ſich auf des⸗ 

hal Ké e Contrakte gründen, diejenigen Forderungen aber, welche 
diurch die von dem franzoͤſiſchen Militair⸗ Gouvernement in Magdebur geſche⸗ 
benen Requiſitionen, Behufs der Bekleidung, Verpflegung und Kaſernirung 
der dortigen Garniſon, desgleichen zur Errichtung und Erhaltung der Mili⸗ 


Hairzpospitäleriveranlaßt worden, find nur in ſo weit zu berückſichtigen, als 
ſie nach den zwiſchen dem ehemaligen Königreich Weſtphalen RE 
gen franzöoͤſiſchen Gouvernement geſchloſſenen Conventionen, den weſtphaͤliſchen 
Staats⸗Kaſſen zur Laſt gefallen waren, und außerdem für den einzelnen Fall 
S ein ausdrückliches Zahlungb⸗Verſprechen, oder ein Kontrakts⸗Verhaͤltniß com⸗ 
peetenter Behörden nachgewieſen werden kann. 3 
J) Die Berification der Gehalts⸗Rückſtaͤnde weſtphaͤliſcher Militair⸗Perſonen und 
der Gensd'armerie, kann nur durch Vorlegun des Sold liyret geſchehen, ins 
dem nur dieſe E welippälifehen Militairs und Gensd'armerie, und 
zwar nur unter obenbemerkter Bedingung ‚für liquidations fähig erklart wor: 


den ſind. a 5 a Sne 
5) Verwaltungs⸗Rückſtaͤnde, über welche die weſtphaͤliſche Regierung Bons ohne 
a Bezeichnung des Urſprungs ausgegeben hat, können von den Berechtigten nur 
durch Produktion der Bons und der Verfugung der weſtphaͤliſchen Behörden, 
womit ihnen dieſelben zugefertigt worden, IN Ermangelung der letztern aber 
durch Atteſte auf den Grind der Buͤcher derjenigen Einnehmer, von welchen 
ſie dieſelben erhalten haben, verificirt werden SKS SC 
6) Die Berichtigung der als richtig anerkannten und feſtgeſetzten Forderungen wird 
in Staats⸗Schuld⸗ Scheinen, nach dem Nennwerth, oder nach Bewandniß Bert 
AUmftände und näherer Beſtimmung, durch Uebernahme auf den Provinzial: 
Staats⸗Schulden⸗Etat St der Art erfolgen, daß f 
a) die Preußiſchen nterthanen, wie bisher auch ſchon geſchehen, den 
ar 9 E 2 ? er 
59 diejenigen Fremden aber, welche keinem der bel dem weſtphaͤliſchen 
Schuldenweſen beffeiligten Staaten angehören, zwei VS Gr 
Forderung erhalten. ENT ; 
Schließlich werden die Liquidanten noch darauf aufmerkſam gemacht, 
1) daß in ihren Liquidationen bei jeder Forderung die Kathegorie der 
eg geren Aufrufe zu A. und h. EE iſt; beg ſelben nach ge 
2) daß die "Beträge des . inſofern daſſelbe mehrere Forderungen umfaßt, 
dunächſt nach dei = D Fang meer 10 hun een Kathe⸗ 
orien, wozu die Fordern gehören, und zuletzt im Ganzen au Sr 
ſind, und AR er er É 3 e Ganzen auszuwerfen 
3) daß außer den die Forderun en ſelbſt begründenden Belägen, in allen Alf. a 
1 wo es auf den Nachweis der ege et zum Aufpruch, e 
hach dem Unterthanen⸗ Verhältniß, aukommk, die erforderlichen Legitimatio; 8 
nen in gehoͤriger Form beigebracht werden muͤſſen. 8 


Stendal den 29. März 1827. Be 
125 o rei 
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Bekanntmachung. 
Die Herrſchaft Targowa Gorka nebſt 
Zubehör, im Schrodaer Kreiſe belegen, 
ſoll auf den Antrag des Curators der ge: 


muͤthskranken Frau Generalin v. Ko⸗ 


ſinska als Beſitzerin dieſer Herrſchaft von 


Johannis d. J. ab auf 6 Jahr bis Jo⸗ 


hanni 1833 meiſtbletend verpachtet 
werden. e 

Der Termin hiezu ſteht auf den 3. 
Juli c. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Landgerichts-Rath Bruͤckner in unſerm 
Inſtruktions-Zimmer an. Die Bedin⸗ 


gungen konnen in der Regiſtratur einge- 


ſehen werden. b 
Wer bieten will, hat, bevor er zur 
Licitation zugelaſſen werden kann, eine 
Kaution von 500 Rthlr. dem Deputir⸗ 
ten zu erlegen. 


Poſen den 31. Mai 1827. a 


Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 

Das im Schrodaer Kreiſe belegene Gut 
Dzierzchnice ſoll auf den Antrag der Vor⸗ 
mundſchaft des minorennen Wladislaus 
v. Koſinski vom 1. Juli d. J. ab, ander⸗ 
weit auf drei Jahre bis zum t. Juli 
1830 meiſtbietend verpachtet werden. 


Der Termin ſteht auf den 3. Juli 


c. Vormittags um o Uhr vor dem Land⸗ 
gerichts-Rath Bruͤckner in unſerm Zus 
ſtruktions-Zimmer an. Die Bedingun⸗ 
gen koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen 


werden. 


Obwieszezenie. 
Maigtnosé Targowa Görka z przy- 
leglosciami, w Powiecie Sredzkim 
polaZona, na wniosek Kuratora cho. 
rc na umysle Generalowey Kosin- 
skiey jako Wlascicielki teyze mäie- 
tnosci od 8. Jana T. b. na lat 6 do 8. 
Jana 1833 roku nay wigcey daigcemu 
zadzierzawiong bydz ma. 
Termin tem koncem na d z ĩe n 


3. Lipea r. b. o godzinie gtéy Zra 


na przed Konsyliarzem Sadu Ziemian- 
skiego Brückner w Izbie Instrukcyi- 
ney Sadu naszego wyznaczeny zo- 
stal. Warunki w Registraturze 
ptzeytzane bydZ mogg, Lieytuigey 
nim do licytacyi przypuszczonym 
bydz moie, Tal. 500 kaucyi Depu- 
towanamu zlo2y& powinien, 


Poznaf d. 31. Maia 1827. 


Kröl. Pruski Sad Ziemiallski. 


Obwieszczenie; 

Dobra Daierzchnice w Powiecie 
Szredzkim poloZone, na wniosek o. 
pieki nieletniego Wladyslawa Kosir- 
skiego od 1, Lipca r. b. poczgwszy 
na trzy lata do 1. Lipca 1830 roku 
maywigcey daigcemu zadzierzawione 
bydz mai. Termin tem kohcem na 
dai en 3. Lipea rab. o godzinie 
ICH zrana przed Konsyliarzem Sadu 


‚ Ziemjariskiego Brückner w Izbie In- 


strukcyiney Sadu naszego wyznaczo- 


AEN ER ny zostal. Warunki W Regitraturzi 
Wer bieten will, hat, bevor er zur Li⸗ 3 
eltation zugelaſſen werden kann, eine 


Pprzeyrzane bydZ mogg. 
Licytuigcy nim do licytaeyi przy- 


A 1 


e 


Sa 


Caution bon 500 Rthlr. dem Deputirten 
zu erlegen. si Ti E 2 
— ein den 30. 


Mai 182 7. 


Ebdictal⸗Vorladung. 

Es werden hierdurch alle diejenigen, 
welche an den Magiſtrat zu Nackel, aus 
deſſen Garniſon⸗Verwaltung fuͤr den Zeit⸗ 
raum vom 1. Januar bis ultimo Decem⸗ 
ber 1826, irgend einen Anſpruch zu ha⸗ 
ben vermeinen, aufgefordert, in dem auf 
den 27. Auguſt c. früh um 10 Uhr 
vor dem Herrn Landgerichts-Rath Kruͤ⸗ 
ger hieſelbſt angeſetzten Termine per⸗ 
ſonlich oder durch geſetzlich zuläßige 
und legitimirte Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Unfprüche anzumelden 
und durch Beibringung der Veweismit⸗ 
tel legal zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls ſie aller ihrer Anſpruͤche an den 
Magiſtrat zu Nackel aus der genannten 
Garnifon = Verwaltungs = Periode für 
verluſtig erklart, und an die Perſon des⸗ 
jenigen, mit dem fie kontrahirt haben, 
verwieſen werden ſollen. 2 
Schneidemühl den 19. Februar 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


— .b— 


Subhaſtations Patent. 


Das unter unferer Gerichtsbarkeit im 
Schubinſchen Kreiſe in der Stadt Labi⸗ 
fin unter Nro. 24. belegene, den Da⸗ 


Königl. Preuß. Landgericht. 


puszezony bydZ moie, Tal. 500 kau- 
cyi Deputowanemu zlo2y& powinien. 
... Poznan d. 30. Maia 1827. 127 
Krol. Pruski Sad Ziemianski. 
8 ` 


Zapozew Edyktalny. 
Waywamy ninieyszem wszystkich 
rech, ktorzy do Magistratow w Na- 
Ve 2 administracyi garnizonowey 
przez niego sprawowaney, za czas 
od 1. Stycznia 1826 r. iakowe pre- 
tensye mieé mniemaig, aby sig wter- 
minie dnia 27. Sierpniar.b 
zrana o godzinie 10. przed Delego- 
wanym Sadu Ziemianskiego Konsy- 
liarzem Krüger wmieyscu posiedzen 


Sadu naszego, osobiscie, lub przez 


Plenipotentöw prawnie wylegitymo- 
wanych zglosili, pretensye swe po- 
dali i ak tego prawo wymaga udo- 
woduili, W przeeiwnym bowien ra- 
zie od wszystkich pretensyi do Magi- 
stratu w Nakle z administracyi gar- 
nizonowey w czasie powyZey wspo- 
mnionym przez niego sprawowaney 
zakladaö mogaeych, odsadzonemi, i 
li tylko do osoby tego, zktorym kon- 
traktowali, wskazanemi zostang. 

WPile d. 19. Lutego 1827. 

Krol. Pruski Sad Ziemianski. 


Patent Subhastacyiny. 
Posiadlosé pod jurysdykcya nasz 
w miescie Labiszy nie Powiecie Szu« 
binskim pod No. 24 poloZona, do 
Sukcessorow Daniela Jungermana na- 
le2gca, wraz 2 przylegtosciami, kré, 


2 1 


— 1184 — 


KI Jungermannſchen Erben: zugehdrige ra podtug taxy. sg2downie-sporzgdzö+- 


Grundſtuck nebſt Zubehör, welches nach ney. na. Talar.. 147 jest oceniona, na. 
der gerichtlichen Taxe. auf 174 Rthlr. ges: Zadanie- Sukcessordw uw celu uskute- 
wuͤrdigt worden iſt, ſoll auf den Antrag, <znienia: dzialöw,,  publieznie: nay- 
der Erben Theilungs halber öffentlich an: "wigcey: daigcemu‘sprzedang bydz ma, 
ben: Meiſtbietenden verkauft werden, und. ktörym.koricem termin licytacyiny na 
der Bietungs⸗Termin, iſt auf den 24. dzien 2 f. Sierpmiag r. b. prred 
Auguſt e c. vor dem Herrn Landgerichts: Warm. Dannenberg Sedzig Ziemian- 
Rath Dannenberg Morgens um o Uhr skim zrana. o godzinie gtéy W inie y- 
allhier angeſetzt. a > scuwyznaczony zoustal.. Be. 

Beſitzfaͤhigen Kaͤufern wird diefer Terz: Zdolnogéku Pieniäimaigcych uwias- 
min mit der Nachricht bekannt gemacht, domiamy © terminie iym 2z nadmie- 
daß in demſelben das Grundſtͤck dem nienjem, iz w takowym nierucho- 

Meiſtbietenden zugeſchlagen, und auf die mos naywigcey, daigcemu. przybitg. 
etwa nachher einkommenden Gebote nicht zostanie, na pôznieysze aas podania 
weiter geachtet werden ſoll, inſofern nicht- wzglgd: mianym nie bedzie,. jezeli 
geſetzliche Gründe. dies nothwendig ma⸗ prawnestego.nieibeda wymagely po- 
chen. m Wong. E 8 
uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen -Wprzeciggu Ach tygodni’zostawia. 
vor dem Termine einem Jeden frei, uns sie zreszig lazdemu wolhosé donie- 
die etwa bei Aufnahme der Taxe vorge⸗ sienia nam o niedokſadnobciach, jas. 


fallenen Maͤngel anzuzeigen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Bromberg den 14. Mai 1827. 
Kbnigl. Preuß. Landgericht. 


kieby przy sporzadzeniu tax y zayse: 


byly. magie, . EN 
Texa kazdego czasu . Registratu- 
rae naszey przeyrzang.byıdZ moe. 
Bydgoszez d. 14. Maia 182 N. 


Kröl. Pruski. Sad: Ziemiariskii. 


( rie eine: Gage? 
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Beilage zu Nro. 1 44. des Poſener Intelligenz⸗Blatts. 
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rn Et Citatrom.- 

Da dem vormaligen Huͤlfs⸗Exskutur 
Draͤſen die beſtellte Kaution zurückgoge⸗ 
ben werden ſoll,, ſo werden alle diejeni⸗ 
gen, „welche: aus, feiner Amtsverwaltung 
Anſpruͤche an ihn zu machen haben, zu 
dem auf den. 21. Juli. d. J. Vormit⸗ 


tugs um 10 Uhr vor dem Kammergerichts⸗ 


Aſſeſſor Fiſcher angeſetzten Termin vorgela⸗ 
den „ um ſolche anzuzeigen und nachzu⸗ 
weiſen, unter der Verwarnung, daß ſie 
nach fruchtloſem Ablauf des Termins 
ihrer Anſprüche, au die Kaution verluſtig 


ſeyn, und bloß an die Perſon des Dréien 
verwieſen werden ſollen, dieſem. auch die 


Caution zurückgegeben wird. 
Schneildemuͤhl den 5. April 1827. 
* 


a ni glich, Preuß. Landgericht. 


“. Zapozew Edyktalny.. 
Poniewaz bylemu Exekutorowi 
pomocnikowi Praisen, kaucya pre: 
niego zlozona zwrocong. bydz ma, 
przeto. wszystkich tych, ktorzy da 
niego z sprawowania urzgdu przez, 
niego piastowanego, iakowe preten- 
sye mieé mniemaig, Wzywamy, aby 
takowe dnia 2 1. Lipca 1. b. o go- 
dainie 10. przed poludniem, pred 
Assessorem Sadu. Kameralnego Fi-- 
scher w mieyscu posiedzen naszych. 
wyznaczonym,. podali i udowodnili,, 
W przecivmʒ m bowiem ragie, regres 
swöy do kaucyi utracg i tylkO do oso-. 
by Draesena.wskazani. zostang a kans: 


cha Draesenowi wydang bgdzie. 


W . Pile d. 5. Kwielnia 1827. 
Krolewsko- Pruski Sad Ziemianiski:. 


IS 
A 
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Publicandum. 


Zum Verkauf der im Wege der Exe⸗ 
kution abgepfändeten Wolle, welche aus 
einem Zentner 88 Pfünd beſteht ’ haben 
wir einen Termin auf den 20. Juni 
6 früh um 8 Uhr vor dem hieſigen Rathe 


Obwieszczenie. 

Koncem sprzedania w drodze Exe- 
kucyi zatradowanéy welny, ` kom" 
sig 2 iednego Cetnara 88 funt sktada, 
wyznaczylismy termin na.dzien 20, 
Czerwea r. b. zrafla o godzinie 8. 
przed tuteyszym Ratuszem, na ktö- 
ry ochotg do kupienia i zaplacenia 


ms. 1186. — 
F 


hauſe anberaumt, zu welchem wir Kauf⸗ 

und Zahlungsfaͤhige hiermit vorladen. 
Koſten den 8. Juni 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Friedens 


Steck brief. 

Der Einlieger Valentin Werkowski alias 
Wehr, welcher zuletzt in dem Dorfe Wo⸗ 
la Korzuſzkowska bei Strzelno ſich aufge⸗ 
halten, hat ſich hoͤchſtwahrſcheinlich einen 
Diebſtahl zu Schulden kommen laſſen, und 
ſicch nach vollfuͤhrler That von feinem 

Aufenthaltsorte entfernt. . 8 

Saͤmmtliche Königl. Militair⸗ und Ci⸗ 
vil⸗Behoͤrden werden dienſtergebenſt er⸗ 
ſucht, auf den Fluͤchtling vigillren, ihn 
im Betretungsfalle arretiren, und mit⸗ 


telſt ſichern Transports an uns abliefern 
uu swego, jest wzrostu miernego, pod- 


zu laſſen. 
Der Werkowski iſt gegen 48 Jahr alt, 
von mittler Figur, unterſetzt, hat hell: 
blondes Haar, auf dem Hinterkopfe eine 
kahle Platte, blaue Augen, blonde Au⸗ 
genbraunen, kurze Naſe und hellblonden 
Schnurbart; er ſpricht polniſch und war 
mit einer dunkelgrün tuchenen Woloſchke 
und einem ſchwarzen runden Filzhute be⸗ 
kleidet. ; 
Koronowo den 30. Mai 1827. 
Königl. Preuß. In qufſitotiat. 


— 


Steßbeief , 
Auf dem Transport von Wreſchen hier⸗ 
her iſt der wegen Diebſtahls verhaftete 


LEE 


d 


zdolnosc maigoych ninieyszem zapo- 
zywamy. 


Koscian d. 8. Czerwea 1827. 


9 ericht. Krélewsko -Pruski Sad Pokaiu. 
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List gonczy, 

Walenty Werkowski rei Wer zwa⸗ 
ny, ktöry na ostatku bawil sie wWo- 
li Korzuszkowskiéy vs pod Strzel- 
nein polo2oney, dopuscik sie "ken. 
driezy i oddalif sig po dokonanym 
c2ynie $ mieyscaswego pobytu. 

Wszelkie wiadze Krolewskie tak 
woyskowe ako i eywilne wzywaig sie 
i2by abiega sledzié, go . razie schu y. 
tania Przyareszto wa, i przez pewng 
eskortę nam dostawié raczyly. GES 
Werkowski liczy okoto 48 lat wie- 


siadiy, /wlösy iasno blond, na tyle 
‚glowy 4ysy, ma oczy niebieskie, 
brwi iasne, krötkinos f jäsne w sy, 
möwi po polsku i bei odziany w wo. 
loszke z Sukna ciemno. zielonego, 3 
‚ kapelüsz’okragiy carny, ` e 


Koronovwo d. 30. Maia 1 827. 


Kröl. Pruski Inkwizytoryat. 
EE 
REN ën ef Bagage ien 
Na transporcie 3 Wrzesni, doa. 
bie g Karol Glatz o kradziet obwi. 
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Carl Glatz am 1 4. ui (ës in Ber: 
entſprungen > 


KE SC? Ciil⸗Be⸗ 
orden, wie auch Privat⸗Perſonen, werz 
den dienſtergebenſt; erſucht, den unten bes 


geichneten, Verbrecher, wo er ſich betre⸗ 
ten läßt, gefälligst zu verhaften, und an 
uns unter ſicherer Bedeckung abliefern 
zu laſſen. 3 
Signalement. 

Carl Glatz, alt 30 Jahr, aus Nams⸗ 


lau in Schleſien gebuͤrtig, angeblich 


Hauslehrer; Größe, 5 Fuß 3 Zoll; Haare, 


blond; Bart, blondz Augen, blauz Naſe, 
gewoͤhnlich; Mund, gewöhnlich, Statur, 
unterſetzt; ee ee 
er ſpricht deutſch und polniſch. Su 
Bekleidung. 

Ein kammlotner blautuchener Rock it 
ſchwarzem Kragen, ein Paar tuchne Mi: 
litair-Hoſen mit rothen Streifen, o 
Stiefel, und eine blautuchene mit brau⸗ 
nem tuchnen Schilde verſehene Mütze. e 

Kozmin den 12. Juni 1827. 


Publican dum. 

„Es ſoll im Termine den 22, Ju ni 
e det Nachlaß des zu Groß⸗Zaleſie hie⸗ 
ſigen Kreiſes verſtorbenen Vauerwirths 
Ignatz Balcerku, beſtehend aus Pferden, 
Ochſen, Kühen, Schweinen, Schaafen 
und verſchiedenen Meubles und Hausge⸗ 
räth, in der Stadt Kobylin an den Meiſt⸗ 


FS D 


— zemmer on 


niony w Zerkowie pod I bm 
(gerwea r. h. 
‚Upraszamy ‚wiege 8 Wiadze 
Woyskowei i:Cywilag iaknayuprz6ys, 
miéy, aby tego ponis ey opisanego 
2brodniarza przyaresgtowat, i do 
nas pod bezpiecang strazg odeslat ra- 
. 
SO. 


Karol Glatz, wiek 30 lat, uto- 


dat sie w Namystöwie 0 Slasku, 


wztostn 5 stôp 3 cali; wiosy blond, 
zarasta blond, oezy niebieskie, nos 
zwyczayny, usta 2wyczayne, Ho- 
stab osadta, znaki szczegolne, zadnych. 
SET ere e ne 1 mg 
Polsku. ei 
ODZIE ES vi 
Surdut ‘granotowy.' e 2 
ezarnym koknierzem. Spodnie su- 
kieıme woyskowe, cerwono opasa- 
ne. Czapka granatowa z bronatnem 
futrem obsadzona 2 rydelkiem su- 


kiennym. 


Kozmin dnia 12, Gzerwca 1827. 


—— — 


Obwiesztzenie. 

Na div aa Cmerwicar; b. ma 
bydz Pozostakaéé po zmarlyın W du- 
zym Zalesie powiecie tureyszym Rol- 
niku Ignacym Balcerku, skladaigca 
sie 2 kont. Wolow, Kröw, Swini, 


Owiee 2 ‚rogmaitych mebli i domo- 


wych sprzetow w miescie Kobylinie 


Ede led oe . e le 
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kirteuben gegen gleich Kante Bezahlung 


verkauft werden. Kaufluſtigen mache mr 
dies mit dem Vemerken bekannt, daß die e 


Auktion um 10 ee d SE 


n 


geg "dalfsemt. zu“ goto e ga- 
Plata sprzedang. Chge kupié maize 
em guns idem sig to de 


25, 12 Eieytacya o godzinie rotey 


un nimmt. ; eg breed potudniem rorpoczyna sig. 75 
ee ot, e, wt 555 en Weg erb ` 
„le 5 ar wë. ryu 
Mr: vn (ste: g mac D GE be 1 
"se? d H er EEE 
1821 Nm I BEER 
„ rte nee bee na n 15 2 


Be Gi nn ng hg 

Im Auftrage des Königl. een 
zu Gren werde ich den 29. Juni c- 
10 Uhr Morgens in dem Strzyzewer 


bei Gneſen So Klaftern Kiefern⸗ 
f her Erlenholz öffentlich am den Meiftbies 


tenden verkaufen, was bierdurch bekannt 
gemacht wird; FIN 
Gneſen den 10. Jun 1827. * 
ns ur Landgerichts ⸗Referen⸗ 
5 > darius rer 
(sg bee berate 


19. 
vr 
Cu CA DS, + 
L 
— 


DH PET OAä 
iu * 


5 Mskutekrlecenia Krél. Sgadu ‚Zies) 
mianskiego w Gnieznie bede dnia 290. 
Czer wea rb. zZrana-o godzinie 104 
vw bom Stra ye wskim pod Gniezuem 
80 säint, drzewaiolszowego i sosno« 
wego publicznie, Hapwigcey ‚daigce= 
mu Reg „Co! sie. — 9 


obwieszeza,. Kar 
` Gniezuo. d. 10. Czerweä 1827. 1 
Real, Pruski Sadu- Regen 
u 902 Beferendaryusz,.- - 
alien 55 t 


Friſche Werthe, Tafel in Oel A 3° mut, das ganze und 1 ir, 15 


Sgr. das halbe Pfund; 


mm Së ke Biritenftbaße: Seng 
ue, ee A su Bag 


gert Satz le my 


wor"! 75 


desgleichen feinſtes Provencer- Oel in. 
20 und 25 Sgr. hat erhalten — F. W. Grätz, 


Flaſchen A 10, 18, 
Markt Nro. 44. 
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